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„Mein Kampf“ wird gemeinfrei 

 

 

 

 

 

 

      

Quelle: The European, 28.6.2014  

          Quelle: Die Welt, 2.11.2015  

 Quelle: Cicero 
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Verfassungsrechtliche Grundlagen 

 

Meinungs- und Informationsfreiheit, Art. 5 Abs. 1 GG 

Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu  

verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten.  […]  

Eine Zensur findet nicht statt. 

 

Wissenschaftsfreiheit, Art. 5 Abs. 3 S. 1 GG 

Kunst und Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei.  

 

Gleichbehandlungsgrundsatz, Art. 3 Abs. 1 GG 

Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 

 

Recht auf informationelle Selbstbestimmung, Art. 2 Abs. 1 i.V.m. Art. 1 Abs. 1 GG 

 

Jugendmedienschutz, Art. 6 Abs. 2 GG 
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Schranken der Meinungs- und Informationsfreiheit 

• Art. 5 Abs. 2 GG 

 

 Diese Rechte finden ihre Schranken in den Vorschriften der allgemeinen Gesetze, den 

gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze der Jugend und in dem Recht der persönlichen 

Ehre. 

 

• Verfassungsimmanente Schranken 
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Einschlägige Bestimmungen des Strafgesetzbuches 

§ 86 Strafgesetzbuch 

Verbreitung von Propagandamitteln verfassungswidriger Organisationen 
 

Absatz 1 gilt nicht, wenn das Propagandamittel oder die Handlung der staatsbürgerlichen Aufklärung, 

der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der Forschung  

oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte  

oder ähnlichen Zwecken dient. 

 

§ 86a Strafgesetzbuch 

Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen 

 

 

§ 130 Abs. 2 Strafgesetzbuch  

Volksverhetzung 

 

[…] 
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Weitere Schranken 

Jugendschutz 

• § 15 Jugendschutzgesetz 

 

Urheberrecht 

• Umgang mit Plagiaten 

 

Quelle: Katalog der DNB 
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Tipps für die Praxis 

 

• Kontrolle Volljährigkeit, ansonsten eventuell schriftliche Einwilligung der 

Erziehungsberechtigten 

 

• Keine Ausleihe außer Haus 

 

 

• Schriftliche Bestätigung der Nutzung zu den in § 86 Abs. 3 StGB genannten Zwecken 

 
Absatz 1 gilt nicht, wenn das Propagandamittel oder die Handlung der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr 

verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung 

über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte oder ähnlichen Zwecken dient. 
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Tipps zur Formulierung eines Verpflichtungsscheins 

 Anlehnung an Wortlaut des Gesetzes 

Bsp.: § 86 Abs. 3 Strafgesetzbuch 
 

Absatz 1 gilt nicht, wenn das Propagandamittel oder die Handlung der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr 

verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung 

über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte oder ähnlichen Zwecken dient. 

 

 Unklare/schwer erfüllbare  Aussagen vermeiden 

Bsp.: „Die Entscheidungsgründe, die zum Verbreitungsverbot des Werkes geführt haben, sind mir bekannt.“ 

 

 Analoge Gestaltung zu bereits bestehenden Verpflichtungsscheinen 
 

 Datenschutz 
(siehe nächste Folie) 
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Datenschutz 

Datenvermeidung und Datensparsamkeit 

Angaben zur Schrift (Verfasser, Titel, Signatur…) (+) 

Ausgabedatum, Rückgabedatum (+) 

Name, Vorname (+) 

Adresse (+) 

Bibliotheksausweisnummer (+) 

Personalausweisnummer (+) 

 

Telefonnummer (-) 

Berufsbezeichnung (-) 

Staatsangehörigkeit (-) 

Kopie Personalausweis (-) 

 

Datenlöschung, § 19 Abs. 3 S. 1 HDSG 

 

Zugriffskonzept, § 10 Abs. 2 Nr. 3 HDSG 
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Beispielformular 

[…]  Zu unterschreibender Text siehe nächste Folie 

Vermerk UB 
 
Entleiher/Entleiherin ist volljährig                    Datum/Unterschrift 
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Entwurf Verpflichtungsschein 

Für das bestellte Werk gelten aufgrund rechtlicher Vorgaben spezielle  

Nutzungsbestimmungen. Es ist daher die ausdrückliche Zusage der Entleiherin/ 

des Entleihers erforderlich, folgende Bestimmungen zu beachten: 

• Die Benutzung des Werkes darf nur zu Zwecken der Wissenschaft, der Forschung oder der 

Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte 

erfolgen. 

• Das Werk kann nur im Lesesaal der Bibliothek eingesehen werden. Dort ist nach 

Anweisung der Aufsicht ein reservierter Platz einzunehmen. 

• Aus dem Werk darf nicht in Selbstbedienung kopiert werden. 

• Eine Weitergabe des Werkes an Dritte ist nicht erlaubt. 

• Das bestellte Werk wird nur gegen Vorlage des Personalausweises ausgegeben. 
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Umgang mit Digitalisaten 

 

• immer mehr Literatur aus der NS-Zeit wird von Bibliotheken retrodigitalisiert 

 

• Bsp.: UB Heidelberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Quelle: http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/volksgemeinschaft 

• darf keinen Wertungswiderspruch zum Umgang mit Printexemplaren geben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffentlichen Zugriff sperren und Freigabe nur bei nachgewiesenem Zweck i.S.v. § 86 StGB 
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Digitalisate der Forschungsstelle NS-Pädagogik in Frankfurt 

 
 

• Passwortgeschütze Website 

 

 

 

• Einzelfallprüfung  

 

• Titelseiten sowie Gesamtinhaltsverzeichnisse aber öffentlich sichtbar 

 

 

Quelle: 

https://benjaminortmeyer.files.wordpress.com/2013/03/gesamtinhaltsverzeich

nis-zentralorgan-1933-1945_faksimile.pdf 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 
Nadja Krüll 

E-Mail: N.Kruell@ub.uni-frankfurt.de 

Telefon +49 (0)69  798 34961  
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